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Graf Hertling und Herr von Payer?
Ueber 120000 Gefangene . — Palmanova besetzt. — Gngl ..franz . Hilfe . — Die Amerikaner habe« keine Eile.

Die Kriegslage im Weben.
Eine ickwcre. blntiae Niederlage ber Enaländer.

Während in Italien der unerhörte Siegeslauf der Ver¬
bündeten seinen geplanten Fortaanq nimmt, bat die den t-
sche Flandernarmee de« Enaländern  am 80. Okto-
der wiederum eine schwere, blutige Niederlage  bereitet.
Dort haben sich in der letzten Woche die Pausen zwischen
den einzelnen Großkampftagenverringert. Nach dem schwere«
Nieberbruch der englisch- französischen Massenanarifte am
22. und 26. Oktober beaann am 80. Oktober nach stärkster
Artillerievorbereitung und lana andauerndem Trommel¬
feuer der englische Angriff geqe« die Front vom Houthoulster
Walde bis zum Kanal von Sollebeke. Trotz NeaenwetterS
wari der Feind durch den schlammiaen Sumos der Trichter¬
felder gegen unsere Linien gewaltige Mallen vor. denen
dichten Reserven folgten. Um Vasschendale  ballte sich die
Hauvtwucht der feindlichen Angriffe zusammen. Hier aelana
dem Gegner unter schweren Verlusten ein Einbruch über den
Ort hinaus . In hartem, wechselvollen Ringen wurde der
Ort sedoch durch unsere kräftigen Gegenstöße völliq zurück»
erobert. In die weichenden Reihe» der Enaländer . die im
Schlamm versinkend die lohnendsten Ziele boten, schlua das
Veriolcüinasfeuer unserer Batterien und Maschinengewehre.
Dennoch schritt der Geaner iväter wiederholt zu neuen
Angriffen  gegen den Ort. die .sämtlich unter ungeheuren
Ovfern für den Angreifer durch Jener . Nahkamvi und
Gegenstoß scheiterten.  Die beiderseits der Landstraße
Noern-Menin angesetzten Angriffe wurden zum teil schon
während der Bereitstellung zum Angriff von unserem Jener
wirksam ersaßt. An den meisten Stellen kamen sie über die
erste Entwickluna nickt hinaus oder brachen in unterem aut-
liegende» Abwehrfeuer b-lutia zusammen.

Um 12 Uhr setzte ein starker feindlicher Stof , in Gegend
Poelkapelle  ein , der restlos abgewiesen wurde. Hier
wiederholte der Gegner um 8 Uhr nachmittags seine starken
tiefgegliedertenAngriffe gegen unsere Front von Poelkapelle
bis östlich Zonnebcke. In erbitterten Kämpfen wurde trotz
stärksten Menscheneinsahes der feindliche Angriff unter au¬
sterordentlich ho henFeinöverlu st enabge schlagen.
Am Abend des für den Fe>nb so blutigen Tage? wurden
dichte feindliche Ansammlungen bei Poelkapelle durch unser
zusammengefaßtes Feuer zersprengt. Der einzige Gewinn
der verzweifelten englischen Anstrengunqen besteht in einer
geringen Einbuchtung unserer Linien westlich Passchendaelc,
die an der tiefsten Stelle etwa 850 Meter betrügt. Nachts
begnügte sich ber Feind mit starkem Störungsfeuer . Die
Städte Roulcrs und Dirmuide erhielten zeitweise kräftigen
Beschuh.

Der Sieg des gestrigen Grostkamvftaaes reibt sich in
seiner Bedeutung dem glänzenden Ergebnis der Schlackt am
26. Oktober an.

Zur italienischen Katastrophe.
Palmanova besetzt.

Wien.  1 . Nov. iWolff-Tel.1
Aus dem Krleasprelleauartier wird unter dem 81. Okto¬

ber mftaeteilt: Unsere Armeen nähern sich unter erfolg¬
reichen Kämpfen mit italienischen Nachhuten dem Taalia.
wento. Palmanova  wurde gestern besetzt.  Die Zahl
ber Gefangenen übersteiat 120 000. Die Geschützbeute ist
«röster als IllOv.

Venedig als „offene Stadt " erklärt.
_ 8. B asel.  1. Nov. lEia. Tel. zb.s
Der Londoner „Daily Mail " wird aus Rom berichtet:

Das in die Gefahrzone  gerückte Venedig  wurde als
Stabt " erklärt, »m die unersetzlichen Kunstschätze der

^tadt für alle Fälle vor der Bernichtuna zu bewahren. Die
fremden Konsuln erhielten bereits am Sonntaa abend eine
^ " p^dchende Benachrichtig««,, durch die Regiernna- „Daily

‘ fügt hinzu. Hatz ähnliche Schutzmaßnahmender Re-
«>«rung auch für Treviso und Padua  bevorständen.

MafsenauS Hebungen?
8. Basel.  1. Nov. lEia. Tel . zb.1

Dem Londoner „Daily Cbronicle" wird vom Dienstag
mrs Rom der Beginn von Massenaushebungen in
Italien  gemeldet.

Gegenseitige Borwürfe.
K. Genf,  1 . Nov. iT.-U.-Tel .)

- ®’e englisch - französische Armee,  deren Ab-
î >kuach  Italien begonnrn hat, wird unter dem Ober-

fedl der Generale C a ste l n a u und Fach steüen.
be AariS" deutet an . baß die Ententestaatcn
Vorwürfe machen, den italienischen Kriegs,

oi*»« 'und  vor allem den Rat Lloyd G«.
nicht befolgt zu habe«, der dahin ging, die Sarrail»

armre zurückzunehmen und zur Offensive gegen Triest zubenutzen.
Snglifch . franrSfifche Hilfe «lugetroifen.

Berlin,  i . Nov. (@ta. Tel . zb.)
Gi « verschiedene Blütter melden, sind französische und

englische Streitkräfte mit Kriegsmaterial in der stalienischeu
Kriegszone einsetr ofsrn.  wie viel, wirb nickt gesagt.

Offensive in Tripolis .'
Berlin.  1 . Nov. (ffita. Tel . zv.)

lieber einen am 28. Ottober begonnenen S! yarif f in
Trtpolitanien  durch Araber und Türken liegen in
verschiedenen Blättern Meldungen vor.

Die Entente soll bis 1010 warten.
Lo «bo«. 1. Nov. fIidbtrekt. T.-U.-Tel.l

Das Eiurücke » btt Amerikaner  ln he« ruhig,
ste» Abschnitt der sranzSstschea Fro,t wird au» für die nächste
Zeit die einzige amerikanisch« Beteiligung a» dem Land,
kriea bleibe«. Die driageude« Borsteklangen der Entente¬
mächte mit dem Hinweis auf die Rotwendiakeit des Eingrei¬
fens Amerikas mit möglichst starke« KrSkte« an dem enro»
püifchen Fronte « « urde vo« dem «tmerikanifchen Kriegs,
deparieme«t mit der Erklärung beantwortet, die Entente
müsse sich mindestens bis anfangs  1818 ans de« Ab,
«ntznngskrieg beschränke«, damit Amerika Zeit für seine AS,
stunsc« habe. _ _

Die Friedensfrage im Unterhaus.
Rotterdam.  1 . Nov. lWolfs-Tel.1

Der parlamentarische Berichterstatter des „Datlo Tele,
aravh" schreibt, daß die Absicht besteht, nächsten Montaa im
Unterbause  eine Debatte über die Friedenssraae und
Elsast-Lwthrtngen herbeizufübre».

Der deutsche Arbeiterkongreh.
<D Berlin.  81. Oktober.

In der Dienstagsitzling machte der Verbanblunssleiter.
der chrtstltch-nativnole Landtagsabseordnete Wallbaum
die Mitteilung von der Berufung des zweiten Vorsitzenden,
Generalsekretärs S t «ge r w a ld in bas Preußische Herren¬
haus .' im Anschluß bemerkte Abg. LZaMaum: „Es ist jeden¬
falls keine alltägliche Erscheinung, daß ein Mann dcS ge¬
werblichen Lebens zugleich das Vertrauen des Monarchen
und der Regierung, sowie der Bewegung, der er dient, und
weitreichendes Vertrauen zugleich auch tm sozialdemokrati¬
schen Lager genießt, wo man ihn fürs Kriegsernährungsamt
als nahezu unentbehrlich, hielt. Dieses Vertrauen rührt
wohl daher, daß Stegerwald offen und unerschrocken
nach oben wie nach unten  seine als ricktiq erkannte
Anffallung vertreten hat. Noch in seiner Rede bei der Er¬
öffnung des Kongresies scheute er vor einer offenen Kritik
der Regierung im Beisein ihrer Vertreter nicht zurück.
Stegerwalds Leistungen in diesem Kriege werden wohl erst
später bekannt werden."

Der Nachmtttagssitzung wohnt« wiederum Staatssekretär
Dr . Schwandet  hei.

Reichstagsabgeordneter Staatsminister a. D . Graf v.
PofadowSky - Webner  sprach über

Wohnungsfrage und SiedelungSpolitik.
Die Wohnungsfrage ist nicht nur eine volitische, sondern

eine eminent politische Frage . Für den geistigen und wirt¬
schaftlichen Aufstiea des Arbeiters In der bürgerlichen Ge-
sell'ckaft ist der Kernpunkt die Wohnungsfrage. Bei den
ungeheuren Verlusten dte'es Krieges muß eine siaatsmän-
nisch geleitete Regierung bestrebt sein, alle geistigen Kräfte
auszubilden und heranzuziehen. Wer mit den Arbeitern in
enger« Berührung gekommen ist. muß «rstaunt sein, welche
Fülle des Willens und geistiger Bildung 'dort zu finden ist.
Für de« Ausstieg des Arbeiters ist aber «ine aesunde Wvh-
nungspolitik unerläßlich. Die Teilnahme am politischen
Leben erzieht hen Arbeiter zur Verantwortlichkeit, znr Mä¬
ßigung. Biele scharfe Gegensätze werden sich abschleifen.
Zuznoestehen ist. daß dgtz Reich und Preußen schon«inen
ernstlichen Ansatz zur Verbesserung der WohnunaSverhäli-
nille gemacht haben. Di« Einrichtung von Wohnungsämtern
ist nosiyendig. Boriorg « muß vor allem für Spielplätze ge¬
schaffen werden. Mit 'der Wohnungsfrage hängt, die Si .?d.
lungsfrage eng zusammen und dies« ist sür Deutschland eine

ErnShrungSfrage. Eine verständige SiedlunaSpolttik ist
eine Lebensfrage für Deutschland, daß mir ein „selbsterhal-
rendes" Land werden. Dazu ist die Parzellierung des
Grundbesitzes und der Ausbau des Kleinbesitzes eine der
dringendsten Erfordernisie. Bet einem genügende» Prozent¬
satz Kleinbestb hätten wir schon jetzt genügend Obst, Gemüse,
mehr Kartoffeln, Fleisch. Getreide. Fett und Butter . Ein
ehrlicher Mann spricht offen seine Meinuna aus . Darum
habe ich tm Reichstag erklütt: das größte Unglück ist das
Bauernlegen . Ich warne aber vor zu phantastischen Hoff¬
nungen. Wir müssen maffenhaft Gärtnerstcllen schaffen und
Spatenkultur treiben. Bei einer gesunden Steblungspolitik
ist Deutschland imstande, sein eigenes Fleisch und Brot zu
erzeugen, also unalhängig vom Ausland zu sein. Unsere
Kinder dürfen solche Zeiten nicht wieder erleben. Sied¬
lungspolitik ist nicht nur eine Frage des Aufstieaes, sondern
eine Ernährungsfrckge, an ibr haben daher alle Klassen In¬teresse-

Bor Schluß des Kongresses verlas der Leiter der Ver-
Handlungen folgende Drahtung von Hindenburg:

„Der christlich-nationalen Arbeiterschaft herzlichen
Dank für Gruß und Gelöbnis ! Wir werden siegen
(stürm. Beifalls, wenn auch in der Heimat iedermann
sein« Pflicht bis zum äußersten tut! Hindenbnra."
Geloben wir, rief der Vorsitzende unter brausendem Bei¬

fall ber Versammlung aus, diesen Worten zu folgen!

Die Minifferkrise in Spanien.
Madrid.  31 . Okt. lWolsf-Tel.i

Meldung der Aaence Savas : T oc a hat es a L ae l e 8n t.
das Kabinett zu bilden, nachdem Garcia Prieto und mehrere
andere Monarchisten ihm die Unteritüduna verweiaert
hatten. Mau alaubt. der Könia werde P r i e t o berufen.

vrieniierung nach links gefordert.
Madrid.  81 . Okt. sWolss-Tcl .)

Melduna der Aaence Havas : Die alten demokratischen
Minister vereinigten sich unter dem Vorsitz Almachmas und
erklärten einsiimmia. alle Bemübunaen zur Bildnna eines
Koalitionskabinetts zurückzuweisen, da eine von Sanchcz
Toca gebildete Regierung immer nach rechts neiae. während
die demokratische Partei offen die Orientierung nach
links  verlange . Sanckiez Toca haste eine Unterredung
Mit Alhucemar . der erklärte , daß alle Parteien der Linken
es ablcbnen. sich an dem Konzentrationskabinest zu be.
teiligen. wenn es nickt sofort die Kammer zusammenberufe.

Zehn MiNiarden schon einge^ahlt.
Präsident Hoven stein über die 7. Kriegsanleihe.

In der am Dienstag abgebaltenen Sitzung des Zentral-
auSschusieS der NeiihSbank führte der Vorsitzende. Präsident
des ReichAbank-Direktorinw.s, Dü . Ha ulen stelle, über das
Ergebnis der 7. Kriegsanleihe  u . a- solaendes aus:

Auch diese Anleihe ist wieder eine Anleibe 'des ganzen
Volkes geworden. Bei allen Gruppen der Vermittlungs¬
stellen weisen die Zeichnungen das gleiche, günstige Ergebnis
auf, und es ist besonders erfreulich, daß gerade die Spar¬
kassen, Kreditgenossenschaften un.d Lebensversickerungsgesell¬
schaften bis auf wenige Millionen sogar ihre Zeichnunas-
erfolge bei der 6. Anleihe erreickt haben. Es sind gezeichnet
worden : Bei der Rcichshank 751 877 500M .. bei den Banken
und Vankiecs 6 946 418200 Mark. Bei den Sparkassen
3199 484500 M. (— 8 Millionen M. gegen die 6.1, bei den
Kreditgenossenschaften1 093 426 300 {— 10 Millionen M. aegen
die 6.1, bei den LebenSversicherungsÄesellschaften 888 833 200
(— 8 Millionen M. gegen die 6 ) und hei den Postanstalten
88 468 690 Mark.

Die Statistik über die ZeichnungSgrnppen und die Zahl
der Zeichner ist noch nicht fertiagestelli.

Für die Stärke der deutschen wirtschaftlichen Kraft und
die gute Verfassuna unseres ssseidmarktes zenat besonders
eindringlich, daß di« Einzahlungen  a «s die Anleihe
sich ohne jede Storung 'des Geldmarktes und «ock schneller
vollziehen als bei irgend einer der früheren blnleihen. Am
27. Oktober, dem ersten PflichtzahlunaStaac. bis zn dem
80 Prozent der Zeichnungen gezahlt werben sollten, waren
von den fast 12V? Milliarden Zeichnungen bereits volle 10
M>lli« rden, d. &. 80,27 Prozent — gegen 76,43 Pcoz . am ersten
PfliHtzablungstaae der 8. Anleihe — tatsächlich eingezahlt
und der 28. Oktober Hai dir Einzahlungen um weitere 260
Millionen ans 82 28 Proz. erhöht. Auch die Darlehnskassen
werden für die Kriegsanleihen immer weniger f« Anspruch
genommen: auf die bis zum 23. Oktober a»f die 7. Kriegs¬
anleihe tatsächlich eingezahlten 9220 Millionen kommen nur
46,7 Millionen dafür entnommene Darleben, b. h. nur rund
V*  Pro ».: aus die biS »n dem genannten Tage auf alle sieben
Kriegsanleihen eingezahlten 69 558,7 Millionen nur 903,6
Millionen Mark Kriegsanleihebarleben, d. h. nur noch 1,8
Pro, , gegen 2,4 Proz . am 23. Oktober 1916 bei 'damals 45
Milliarde» Einzahlungen.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 81. Okt. fAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht . I«

t>et Mitte der  flandrischen Schlachtfront spielten
Kch gestern  crbittcrtc Kämpsc ab.

Dem Morgens fifar die ganze Front vom Houthoulster
Wald bis znm Kanal Comincs—Apern ausgedehnten Trom¬
melfeuer folgten tagsüber starke englische Angriffe zwischen
»ca von Roulcrs über Langemarck und Zonncbeekc nach
Aper « führenden Bahnen.

Die Wucht des feindliche« Stotzes richtete sich gegen
de» Ort Passchendaele.  der vorübergehend verloren
Sing- In ungestümem Angriff sturmbcwährter Regimenter.
Unter znsammcngcfahtcr Artillcriewirkung . wurde das Dorf
«liedergenommen »nd gegen später nen cinsetzende Angriffe
der Engländer in zähe», bis zur Dunkelheit wahrenden
Kämpfe« voll gehalten.

Unsere seitlich des Dorfes kämpfende Infanterie und
die kampferprobten Maschinengewehrscharfschützen schlugen
die sich im Laufe -cs Tages mehrfach wiederholende » feind-
lisien Angriffe in unerschütterlichem Nusharren in dem
dnrchwühltcn und verschlammten Trichterfeld erfolgreich
zurück und nahmen zeitweilig verlorenen Boden
in kraftvollen Gegenstößen -cm Feinde wieder ab.

Achen de« Ha»ptangrisfen nordöstlich von Apern such¬
ten djc Engländer auch beiderseits der Straße Menin—
Uperr , ans Gbelnvclt vorzubringen . In nnserem qutliegcn-
dcn Ssrtilleriefcuer kamen nur schwache Teile des Gegners
zum Vorgehen . Tic wurden durch Infanterie - «nd Maschj-
nengowehrsener z n r ü ckg e t r i c v c n.

Die an dem gestrige« Kampf beteiligten Truppen der 4.
Slrmec habe:» in vartrcsflichem Zusammenwirken aller Waf¬
fen einen neuen Erfolg errungen . Die Engländer haben,
ohne Vorteile z« gewinne«, erneut schwere Verluste davon-
getragen.
. .. Heeresgruppe dentscher Kronprinz.  Am
One—Ais«e-Ka»al und an der Bergfront des Chemin des
dames verstärkte sich der Artilleriekamps gestern erheblich.
Die französische Infanterie blieb untätig.

Ans dem Dstnser der Maas stielt unser Rernichtnngs-
fouer im Chanmcwalde sich vorbereitende Angriffe der Fran¬
zosen nieder

Oestlicher Kriegsschauplatz
Ans de», östlichen Kriegsschauplatz  und au der

vraz edonischeu Front  ist die Lage unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Bewegungen der aus den Kärntner Berge » vor-
oringenöe, . Truppen der 14. und der Isonzo -Armeen nechmeu
den von der Führung beabsichtigte» Verlaus.

Der Erste Generalauartiernierstcrh : Lndcndorff.

Albendbericht des Großen Haupt-
anartiers.

Berlin.  31 . Okt . lAmtlich .l
I « Flandern und am Chemi» des Dames wechselnde

Artillertetätiakeit.
Im Osten nichts Besonderes.
I « Italien erfolgreiche Kämpfe in der Niederuna des

Taalivmento.
Die Gelauacneuzabl hat sich über 120 OOd. die Geschütz-

Leute auf über 1800 erhöht.

Lustangriss aus Pirmasens.
Pirmasens.  81 . Okt. lWoln -Tel .l

Am 30. Oktober warfen feindliche Flicaer auf die Stadt
Pmnasens und die nähere Umgebung Bomben ab . Eine
Perion wurde getötet, vier wurden verletzt . Auch entstand
einiger Sachschaden an Wohngebäuden.

Neue U-Boot-Ergebuisse.
Berlin.  31 . Okt. tAmtlich .1

Eines  unserer Unterseeboote tKommandant Kapitän-
lentnant Ernst Haslageni bat im Atlantischen Ozean
und im Aermclkanal  neuerdinas 82000 Brutto-
regiftertonncu  feindlichen Haudelsickiffsraums ver¬
nichtet. Unter den versenkten Schissen befanden sich der be¬
waffnete englische Dampfer „Madura " <4484 T .i . dessen La-

dnna u. a. ans Lokomotiven bestand, ferner vier arotze be-
wasfnete enalische Damvker. vo» denen einer ans einem Gc-
leitzua heransackcholien wnrde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Munitionstransport ans Amerika versenkt.
Rotterdam.  31 . Okt. lPrivat -Tel . zb.l

In der Zweiten Oktoberwockc hat ein deutsches Unter¬
seeboot im Kanal einen aus Amerika kommenden bewassne-
ten englischen Damvfer mit folgender Laduna versenkt : 183
Stück 73 Millimeter -Feldgeschütze, 30 Stück 12 Zentimeter-
Haubitzen . 50 000 Feldaranaten . 22000 12 Zeniimeterarana-
ten , 130 000 Handgranaten . 20 000 Gewehre . 6 Panzer -Auto¬
mobile . 11 Lastkraftwagen. 1h- Millionen Patronen und 140
Maschinengewehre. _ _

Amtlicher österr.-nng. Tagesbericht.
Wicm  31 . Okt . Wolff -Tel .l

Amtlich wird vcrlantbart:
Die verbündeten Armee« des Feldmarschalls Engen

drinacn in dem Gebiet des oberen Taaliamento und in der
venctianiichen Ebene vlanmästia vor.

Ans den ander» Kriegsschauplätzen keine besonderen
Ereianiffe.

Der Ehes des Generalftabcs.
*

Zur Einnahme von Mine.
Wien.  31 . Okt. WoM -TelJ

In Besprechung des Sieaeszuges 'der verbündeten Ar¬
meen in Italien sagt das ..Fremdenblatt ", daß mit Udine die

Großburg der Irredenta gefallen ist. die Stadt , in der gleich,
sam als Symbol für de« Saß gegen nnsere« Staat dall
Oberdank -Museum gestiftet wurde . DaS Blatt betont , daß
die Entente , die im Maj 1018 beim Eintritt Italiens in den
Krieg glaubte , daß Italien ihr »u Hilfe komme, um 6t*
Zentralmächte zu zerschmettern, nun beraten muß . wie Ita.
licn gerettet werden kann. Das Blatt stellt fest. daß . wt«
in diesem ganzen Kriege, auch diesmal unsere Gegner baS
arotze Wort führen , während wir die Tat vollbrachten.

Das italienische Hauptquartier nach Padna verlegt.
B e r l i n. 81. Okt. sPrivat -Tel . , b.1

Die „B . 8"  meldet aus Basel : Uebcr Parts  wird au»
der italienischen Hauptstadt  berichtet , baß das ita¬
lienische Hanvtguartier in die Gegend von Padua  verlest
worden ist. Die hiesigen Blätter melden aus Mailand,
baß dort die Panik immer weiter »m sich areist . und baß der
völlige Zusammenbruch befürchtet wird . Die Kriegshetzer
fordern gebieterisch die Einiühruna der Diktatur.

Unter dem Eindruck der erschütternden Geschehnisse.
Basel.  81 . Okt. lEta . Tel . zb.l

Aus Mailand wird berichtete »Ganz Italien erbebt " —
um das Wort eines großen Mailänder Blattes zu gebrau¬
chen — unter dem Eindruck der erschütternden Geschehnisse
an der Front . Die Berichte Cadornas sind einstlbia ae-
woröen . und die Zensur verhindert iede weitere Nachricht«»»
vermittlmra durch die Presse. Aus den aeräumten Grenz¬
städten Friauls eingetrosfene Flüchtlinge und die aus Udine
entkommenen OfsizierSsamilien machen kein Hehl auS der
kritischen Lage. Sowohl falsche wie übertriebene Berichte
und Schilderunaen rufen unter der Menae große Bestür »»
nna hervor . . ... —

üas/fampfgeit/efam mfe/w /sonza.
aa E

Ter Fall Mata Hari.
Bereits im Juli 1017 brachten aus England zurück-

kehcenöe Holländer die Nachricht niit . die in Amsterdam
wohlbekannte Frau Marga Zelle , die unter dem Namen
Mata Hari als Tänzerin einen Weltruhm erworben hat , sei
zu Beginn des Jahres 1017 im Londoner Tower unter dem
Verdacht der « pionage hingcrichtct worden . Dieses so früh
aufgetauchtc Gerücht hat sich erst vor kurzem bewahrheitet:
die am 24. Juli vor dem 8. Pariser Krieasgerichtshof zum
Tode verurteilte Tänzerin ist am 15. Oktober hingerichtet
worden.

Fast drei Monate lang hat man die Unglückliche , nach¬
dem sie schon über fünf Monate in Untersuchungshaft ge¬
sessen hatte , mit dxm sicheren Tode vor Augen noch im Ge¬
fängnis schmachten- lassen und io einer unnützen grausamen
Seclenmarter unterworfen . . Das lange Zögern mit der
Vollstreckung des Urteils , dje über vier Monate sich hin-
ziehenden Verhandlungen müssen den Anschein erwecken, als
ob die Richter kein gutes Gewissen gehabt haben . Jeden¬
falls bedürfen sonst Gerichtsurteile nicht so vieler Vorbe¬
reitungen , wenn die Sache wirklich so klar liegt und die
Schuld so einwandfrei erwiesen ist, wie die französischen
Blätter behaupten, und ein Gerichtshof , der seiner Sache
sicherest und das Licht nicht zu scheuen braucht , wird , mit
dem Strafvollzug nicht so lange warten . Wohl behaupten
die französischen Blatter , Mata Hari sei der aeacn sie er¬
hobenen Beschuldigung überführt worden und habe ihr Ver¬
brechen ejngestnnden. Aber solange nicht der aenaue Tat¬
bestand in einwandfreien Dokumenten dem Urteil des Aus¬
landes unterbreitet sein wird , wird sich die französische Re¬
gierung von den, Verdacht eines Justizmordes nicht rein-
waschen können, zumal ja das ganze französische Gerichts¬
wesen seit dem Trenfus -Prozeß diskreditiert ist und in den
neuesten Spion ageafsären die Korruption selbst in Anschul¬
digungen gegen die höchsten Richter wie den Gerichtspräsi¬
denten Mounier . deutlich zutage trat . Im Falle der Miß
6awell wurden die Gerichtsakte» von deutscher Seite bet
kanntgemacht, so daß der Tatbestand aufgeklärt war . Im
Falle Mata Hari sind nur die Anklageakten veröffentlicht
worden . Ueber den Gang der Verhandlungen ist man auf
Behauptungen der französischen Presse angewiesen . Von
Kem. Vas die Angeklagte zu ihrer Verteidigung anführte,

von den Beweisen, durch die angeblich ihre Schuld so klar
zutage trat , ist kein Wort einer objektiven Darstellung bis¬
her lautgeworden . Tatz aber der Angeklagten nicht alle jene
Rechte zuteil wurden , wie sie ein Kapitalverfahren notwen¬
dig macht, geht aus der Meldung des „Alaemeen Sandcls-
blad " hervor , »ach der sie bei der entscheidenden Verhandlung
nicht persönlich ihre Sache führen durfte . Nur ihr Vertei¬
diger war zugegen, als bas Todesurteil geiällr wurde.
Mata Hart ist verurteilt worden , ohne selbst gehört zu
werden.

Die Tänzerin Mata Hari war keine ienec aus der
Dunkelheit lichtscheuer Kreise stammenden Gestalten , wie sie
sonst wohl in Spionageafsären auftanchen . deren Name spur¬
los verschwindet, so wie ihr Leben in alltäglicher Niedrig¬
keit dahinfloß . Sie war vielmehr ein Stern am Himmel
der Tanzkunst , eine Künstlerin von Nuf . die seit mehr als
einem Jahrzehnt im hellsten Licht der Oeffentlichkeit ge¬
standen und deren Auftreten in der Geschichte der modernen
Choreographie Epoche gemacht hat . Das in Batavia er¬
scheinende holländische „Nieuwsblad ". das am 30. April
1917 bereits die Gerüchte von ihrer Hinrichtuna registrierte,
wies zugleich darauf hin, daß die Kunde von dem Tode der
Tänzerin in der indischen Presse großes Mitgefühl »nd Em¬
pörung hcrvorserufen habe, und nicht umsonst haben sich die
Inder dieser schönen Frau dankbar erinnert , die vielleicht
mehr als jede andere dazu beigetragcn hat. den aeheimnis-
voll-leidenschaftlichen und edel-stolzen Geist indischer Kultur
weiten Kreisen des europäischen Publikums näher zu bringen.
Sie hatte durch ihre , später getrennte , Ehe mit dem in Nie-
derländisch -Indien stationierten Hauptmann Mac Leod Ge¬
legenheit gehabt, Indien und seine Kultur riäkrer kennen zu
lernen , und war tief ergriffen worden von der Strenge,
Reinheit und Schönheit der alten indischen Tempektänze,
mit denen sie sich eifrig beschäftigte. Das Gcbeimnis ihrer
Wirkung war die Offenbarung einer stolzen und eigen¬
artigen Persönlichkeit , die in ihrem Tanz zum Ausdruck
kam, und diese Charaktereigenschaften bat sie, bis zu dem
tragische » Schluß ihrer glänzenden Laufbahn bewahrt . Tie
Pariser Blätter müssen gestehen, daß sie stolz und mutig in
den Tod ging. Sie weigerte sich, sich die Auaen verbinder-
zu kaffen, und ist mit ruhiger Würde gestorben als das
Opfer einer grausamen und ungerechten Justiz.

Kunst und Wissenschaft.
Königliches Hostheater.

Als Josö in Bizets „Carmen"  beendete am Tiensßag
Herr Jadlowker  aus Berlin sein diesmaliges Gastspiel.
Daß der Besuch an diesem Abend weit weniger aut war , als
zuvor , dürfte wohl hauptsächlich daraus zu rückzuführen sein,
daß das Publikum es mit der Zeit doch müde wird , den
Künstler immer in den gleichen, sich in ewigem Kreislauf wie¬
derholenden Rollen zu hören . Außerdem ist gerade der Josö
eine Partie , die mit Ausnahme einiger lr,rischer Stellen des
ersten und zweiten Aktes iMicaela -Ductt und Blnmen -Ariel
Herrn Jadlowker »ich: besonders gut lieat und namentlich
nach der dramatischen Seite hin doch weit stärker und charak¬
teristischer herausgearbeitet sein müßte , wenn das Publi-
kum der ganzen Leistung ein tieferes Interesse entgegenbcin-
gcn sollte. Trefflich unterstützt um ree der Gast durch unser?
einheimischen Künstler , besonders Fräulein B o m me r iCar-
me«) und Fräulein Geyersba  ch, deren treffliche gesang¬
liche Leistung als Micaöla lebhafte Anerkennung fand und
Herrn G e i s s e - W i n k e l lEscannllos . Auch die Vertreter
der kleineren Partien , von denen der größte Teil in neuer
Besetzung erschien, boten durchweg redfit Gutes . F . K>

Kleine Mitteilungen.
Proseffor Krönina -Freiburg *. Wie aus Freiburg

i. V . gemeldet wird , ist dort am Montag Professor Bernhard
Krön in  g, Direktor der blynäkologischen Klinik an der
Universität Freiburg , gestorben . '

Büchertisch.
Nikolaus II. und das Ende der Romanows. Tie Gescksiibtt

der großen russischen Revolution von F. v. B. Preis 3 M.
Theodor Thomas Verlag, Leipzig.

F.. von B . ist ein Kenner russischer Verhältnisse, des zari-
schen Hofes und der geheime» Bestrebungen im unterirdischen
Rußland , die zum Sturz der Dniiasiie führten. Man gewinnt
bei dem Lesen dieses Werkes den Eindruck, daß der Vcrrasier
nicht nur von diusomatischcr Seite, sondern auch ans den
Kreisen der politischen Polizei und der revolutionäre» Prooa-
ganda selbst unterrichtet ist. Ein in icder Hinsicht gehaltvolles
Buch, das sich spannend wie ein Roman ließ und lebhaft inter¬
essieren dürste.
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Alleeheilige« und Allerseeleu im Volksglauben.
sZ  u w 1.  und 2.  November .)

Neben den bestimmten Gedüchtnistagen der einzelnen
Heiligen kam in der Kirche des Orients während «des vierten
Jahrhunderts das Fest Allerheiligen in Aufnahme. das sich
später auch bei der abendländischen Kircbe eiubüraerte.
Pavit Gregor III . weibte am 1. November 731 eine m Ebren
des Erlösers, der Avostel und aller Seiliaen im Vatikan er¬
richtete Kapelle ein und bestimmte die alliährlichc Wiedcr-
krlir dieses Tages als Gedächtnis dieser Einweihung. Im
Jahre 838 schrieb der Papst Gregor IV. dieses Feit für die
gesamte Christenheit vor. Mit der Zeit ist dann das Jett
Allcrüeiliacn in der katholischen Kircke in die Reibe der
höchsten ftefte des Jahres actreten.

Im Bolkbewußsiein besteht die scharic Schcidunq. die die
Kirche zwischen Allerheiligen  und dem nachfolgenden
Festtaqc. Allerseelen,  mach!, nicht. Glaube und Brauch
gleiten ineinander über, und io haben sich die Sitten , die der
Pflege und Beruhianna der Seelen Verstorbener aclten. auch
an den Taa Allcrüeiliacn geheftet. Im Irrten und in den
Häniern. so aebt der Glaube, ist an diesen Taaen alles voll
von Seelen, und man muß sich iebr in Acht nehmen, um sie
nicht zu verletzen. So wurde bei den Letten nicht gedroschen,
weil man glaubte, die Seelen würden dadurch verlebt und
hinderten das Keimen de? Korns . Im Dunkeln dar! man
nicht mehr ins Freie «eben, daaeaen wird in den Wobnun
gen a"es zum Emviana der unheimlichen und doch will
kommenen Gälte bereitet. Die Glocken erklingen in dem
Auaenblick. wo sie dgs Feaefeuer verlassen. In Tirol läutet
man an Allerheiligen von 12 Ubr an eine volle Stunde mit
allen Glocken. Das beißt das ..Seelenausläutcn ". Am Mor¬
gen des folgenden TaaeS wird wieder mit allen Glocken das
Welchen zum Abzug der Seelen gegeben. Die Gröber auf
den Friedhöfen sind dann sauber heraerichtet und geschmückt.

Am Allerheiligenabend  beginnt meist schon der
Gräberbciuch. Am folgenden Tage zieht man in Prozessionen
über den Friedhof. bcivrenat die Gräber und zündet in der
Nacht Lickite auf ihnen an. Das toll die armen Seesen er¬
freuen. Aber diele verlangen wie alle Gälte auch Bewirtung.
Und ko setzt man ihnen denn auf den Gräbern oder im Bause
Eisen und Trinken hin. ia wirkt dergleichen ioaar lür sie ins
Herbfeuer. In den deutschen Gemeinden in Valiuaau und in
den Gebiraev zwischeni>er Brenta und der Drau stellte man
früher einen Tool gekochte Bohnen auf das Grab und ver¬
teilte diese nach einigen Stunden mit der ernsten Bebanvtung.
die Toten hätten nichts aeuießcn möaen. unter die Armen.
Die Opseraaben für die Toten ünd überhauvt oiesgch in
Spenden an Kinder oder Arme überaeaanacn und haben
dann die Form beioitdexer Gebildbrote angenommen. Solche

„ «wnchen Orten die voraeichriebene
Festsvetse. wie den» überhaupt beäimmte Gerichte zu Aller¬
seelen hier und da feststehender Brauch geworden sind.

Die städtisch« Steuerkalle ist infolge Verleauna der Bü-
kvstunden der städtischen Berwaltnna Dienstaas und Frei»
taaS. nachmittags von 2—8^ Ubr ssttther 3—tVo Ubr) ge¬
öffnet.

Bildung vo« ArbeitS- und Transvortkolounen durch
Jugendliche. Mt« aus einer Bekanntmachung des Maat-
strats bervovaehf. haben ück von beute ab bis zum 5. Nov.
alle sechszedniährtaen männlichen Personen
in der Stadt Wiesbaden aui dem Ratbause anzuwelben. um
nötiaenialls als Hilfskräfte für das hiesige Trcmsvortweien
Verwendung zu linden. Eine schnelle Entladung der ein-
laufenden Waggons ist bei der starken Zufuhr an Kartoffeln.
Gemüse, Obst. Kohlen und Holz für den Winterbedari z llt.
besonders wichtig, um Stockungen im Eisenbahnbetrieb zu
vernieten und somit vaterländische Pflicht eines seden. leine
Kraft für das Allgemeinwohl zur Berfüanna zu stellen.
Nach Möglichkeit wird auf den Unterricht und die kriegs¬
wichtigen Betriebe Rücksicht genommen werden. Um dies
zu ermöglichen, werde» die Arbeitgeber in der Verordnung
um eine Beicheiniauna über die Art der Be'ckäftianna ihrer
in Frage kommenden Lebrlinae und Gehilfen ersucht. ES
wird ferner im Bedarfsfälle aus Antraa für Arbeitskleihuna
gesorgt werden. Für die Arbeitsleistung wird der orls-
übliche Lohn gemäß Gebühreutarif, 8 8. gezahlt. Im In¬
teresse einer gesicherten Unterbriuauna der Wintervorräte
werden alle Eltern und Arbeitgeber ersticht, die Gemeinde¬
behörde nach besten Trösten zu unterstützen.

Die beiden Hildebrand.
Kriminalroman von Heinrich Tiaden.

8i ) (Nachdruck verboten ).
Laura Bücklin maß ihren Vetter mit einem langen

Blick. Zorn und Verachtung funkelten in ihren Augen
»Wenn ich d'ch so betracht« und höre dabei aus deinem

Munde Worte, wie du sie zuletzt aussprachst, so fühle ich,
wie der Ekel mir am Halse würgt . Als wenn du nicht nur
anderen Menschen, sondern auch dir selbst zum Unglück in
der Welt wärest! Der Fluch flackert in deinen Bestienaugen
er tönt mir aus jedem deiner Worte heraus , er drückt deine
Schultern nieder, folgt dir, wohin du dick wendest und seht
auf allen deinen Schritten vor dir her."

In die bleichen Wangen des Mannes traten zwei breu-
nenürote Flecken. Alles andere in seinem Gesicht wurde
noch fahler. Nur diese Flecken auf seinen Backenknochen
und das Innere seiner Augen brannten.

»Du redest wie eine Tragödie," i'rpach e.r und wollte
lachen, brachte jedoch nur einen rauhen, abgerissenen Ton
hervor. »Solche Art zu reden ist mir unanaenehm und
lächerlich—«

„Du würbest es wohl nicht wagen, so unverttbamt geacn
mich anfzutrettn . wenn du wüßtest, daß ich dich diele Nacht
beobachtet habe — ah warum weitst du plötzlich von mir
zurück, als sei ich ei» Gespenst? Warum wirst du denn so
bleich und fahl?"

„Du - mich beobachtet- diese Nacht 'tieh Gustav
Bürklin hervor. „Was — was hast du — beobachtet —?
Ha, geträumt hast du!" , r . a1

Laura erhob sich und trat mit drohend funkelnden Au-

„Kanust du es leugnen, daß du diese Nacht aus Strüm¬
pfen durchs Haus gewandert bist und an der Tür dieses
Zimmers warst —" „ . .. , , .

Gustav Bürklin erhob mit einer heftig abwenrenden
Gebärd« seine Hände empor — als wolle er ein Geipenst
von stch abwehren Sein Gesicht verzerrte sich wie unter
dem Anblick einer Erscheinung. die ib» mit Entsetzen erfüllte.

„Es ist nicht wahr!" stieß er heiser hervor „ich. —
kann es dir schwören, daß du geträumt Haren mußt!

„Freilich, das würdest du beschwören! Was « acht dir
auch ein Meineid aus! Doch da» nutzt dir nicht». denn mit

<KteSb»dener Neueste Nachrichten
Die Forderungen im Baugewerbe abgelehnt. Der Arbeit,

geberbund für das Vangewcrbe bat die nachaciuchten Ver¬
handlungen der drei Arbeiterorganisationen über die Gc-
wäbruna einer weiteren Teuerungszulage ab-
gele bnt . Eine Vermittlung der Reichsamts des Innern
blieb erfolglos. Der Mitteldeutsche Arbeitaeberbund für das
Baugewerbe (Sitz Frankfurt ) hat sich diesem ablehnenden
Standvunkte ebenfalls anacichlollen. Begründet wird dieses
damit, daß der geltende Tarisvertraa bis zum Frühiahr 1918
Gültiakeit habe.

Zur Beschlagnahme der kupferne» Türklinke«. I»
Berlin fand dieser Tage eine Versammlung der aeiamten
deutschen Hausbesitzer statt, die sich mit der Beschlagnahme
der Türklinken aus Kuvier und Kuoferleaierunaen beschäf¬
tigte. Es wurde eine Entichließuna angenomwen. in der ae-
sordert wird, daß von reichsweaen eine gemeinnützige Ge¬
sellschaft ins Leben aerufen werden soll, die die beschlagnahmten
Metallteile setzt ohne Entschäbiauna abnimmt, durch vor-
lüufiae Stücke ersetzt und nach dem Kriege die abaenommewen
Gegenstände oder tönen aleichwertiac und gleichartige wicHer
anbrinaen laßt.

Die städtisch« Feuerwache wurde gestern Nachmittag um
Ubr in die Friedrichstraße gerufen, um ciftc» Motor-

waaen der Elektrischen, der in Brand geraten war . zu löschen.
Fcstgenommen wurde hier eine Frauensverion , als sie

im Begriff stand, sich unter dem falschen Namen Hedwig
Wreden ein Dienstbuch und eine Invalidenkartc zu ver¬
schaffen. Tie Nachforschungen haben ergeben, daß e- sich
um die verheiratete Gertrud Bock geb. Hvvve aus Magde¬
burg bandelt, die sich dort wegen verübter Diebstähle strafbar
gemacht und flüchtig gegangen war. Die Frau , die auch
noch andere falsche Pariere bei sich führte, wurde in Unten
suchnuaShaft genommen.

Seinen 9«. Geburtstag beacht heute ein trener Abonnent
unseres Blattes , der Schneidermeister Karl Tiesenbacb,
Karlstraße 18,'«in geborener Wiesbadener und hier wohl der
älteste Veteran aus den Jahren 1848—49.

Die deutschen Verlustlisten. Ausgabe 1689 und 1696 ent,
halten die preußische Verlustliste Nr. 976 und die bayerische
Verlustliste Nr . 868 sForisetznng). Sie sind im Schalter¬
raum unserer Geschäftsstelle unentgeltlich einzusehen.
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Kaiser- und DskkSdank für Heer und Flotte.
Weihna chtSaa be  1917.

Unter diesem Namen bat sich unter der Schirmherrschaft
Seiner Mairstät des Kaisers und unter dem Ebrenvorsib der
Generalseldmarschällevon Hindenbura und von Mackensen,
sowie des Herrn ReichskanzlersDr . G. Michaelis eine Ot>
gonisation über bas ganze Deutsche Reich  ge-
bildet, die durch Sammlung freiwilliger Gaben
die Mittel zur Berwrauna der kämvienden Truvven mit
Weibnachtsliebesaaben auibriuacn will.

Für den Bezirk des 18. Ar m ee kor v 8 ist unter dem
Vorsitz des Herrn stellvertretenden kommandierenden Ge-
nerals und des Herrn Obervräffdenten ein Hauvtaus-
schuß  in Franksurt gegründet, dem ein Ausschuß kür
Wiesbaden  anaealiedert ist.

Für den Ausschuß Wiesbaden, der sich auf die Sarnm-
luna von sreiwilliaen Gaben im Regierunasbezsrk und in
her Swdt Wiesbaden beschränken wird, bat die Abteilung III
des Kreiskomitees vom Noten Kreuz  wie all-
iäSrl 'ch die Beichasfuna und die Be r sen d un a v on
Weihnachtsliebesgaben  in die Hand genommen.
Sie wird dabei mit dem Hessischen LandeSverein vom Roten
Kreu». der Frankfurter Krieasfüriorge und einigen örtlichen
Rote Kreuz-Organisationen außerhalb der Provinz Henen-
Nallau Hand in Sand arbeiten. ^ „ r . „

Jeder Mann soll einen Gebrauchsaeacnsiand. Hosenträ¬
ger oder Pfeife oder Meller, sowie Rauchmatcrial erhalten.
Die Gaben worden in Paketen für ie 30 Mann vervackt
und durch Vermittlung des stellvertretenden Generalkom-
mandos des 18. Armeekorps in »roßen Transvorten zyr
Front befördert werden. Das stellvertretendeGeneralkom-
mando bat die richtige Ankunft der Gaben und ibre nnnae-
mäße Verteilung an der F ront aewäürleistet.

Kurhaus, Theater, Vereine. BortrLge u!w.
Kurhaus.  Weqen des am Abend stattfindendcn Zn-

klus-Konzertes fällt morsen Freitag das Nachmittaaskon¬
zert »us.

Das November - Programm der Kurverwal¬
tung  zeichnet sich durch «ine Reihe bemerkenswerter Ber-
'anftaltunaen aus. Freitag . % November , bringt oas IN.

! Konzert des dieswintorlichen Cnklns. in welchem der große
Geiger Franz v. Neesen  als Solist anstreten wird̂ M

meinen wachen Augen habe ich dich gesehen. Du dachtest
wohl, ich schliefe schon längst, doch ich hörte unten die Tür
gehen, ich hörte etwas iw Hause umherschleichen und trat
leise aus meinem Schlafzimmer heraus auf den Flur . Ich
sah. wie du mit einer brennenden Kerze die Trevve empor¬
stiegst und zu meines Vaters Arbeitszimmer schlickest. Du
hattest wohl ein schlechtes Gewisien und Grauen vor dem,
was du plantest, denn ich iah, wie widerstrebend deine Fuße
dich zu der Tür hintruscn —" ._

„Laura - - schweige- !" keuchte der Mann heiser.
„Du glaubtest iedenfalls, die Tür 'ei unverschlossen,

subr Laura unbarmherzig fort, „doch du hattest dich ge¬
täuscht. Ich selbst batte sie verchlosien. Und wie du auch,
darauf hinstarrtest - ich ,ah das trotz des Flackerlrchtes
deiner Kerze —, sie öffnete sich nicht. Und endlich ichllchest
du wieder davon, doch so geduckt, als laste das Verbrechen
das du plantest, auf deiner Seele."

„Schweige — schweige!" schrie Gustav. „Willst du mich
wahnsinnig machen?" ^ . , _ .

„Was wolltest du in dem Arbeitszimmermeines Vaters!
rief Laura mit kreifchen'öer Ttimme. „Gest̂ue ia) will
wissen, welch ein neues Verbrechen d» plantest —

„Welch et» — neues Verbrechen-
„Das erstemal — weißt du es nicht mehr — als du vor

drei Tagen — in der Abenddämmerung — in diesem «im¬
mer warst - " „ , „ .

„Weib — ich erwürge dich!" heulte ber Mann auf. „Ha
— ich ,' ehe ihn nun wieder — dort im Stuhle — am
Schreibtisch— und — bas Blut — und — und die Augen
-o . diese schrecklichen Augen — —I*

Laura Bürklsn ward plötzlich geisterblcich. Mit weit-
anfgerissenen Augen starrte sie auf den Mann, der wie von
einem Fieber ergrifien zitterte und wirre Worte «ervor-
henlte. die ihr ein schauriges Geheimnis entbnllteu Plötz¬
lich. wie ein Blitz, siel die Wahrbest in titt  Seele , sie
wankte und mußte si» Wwer qe»eu den Tisch stützen, um
nicht umzusinken. Doch nur einen Augenblick walltte dieser
Zustand — dann sprang sie plötzllch wie eine Furie ans ihren
Vetter zu. ergriff ihn bei der Brust und schüttelte ihn—

„Gestelle- du Hund - du Scheusal kreischte stenn-
im Wahnsinn. „Was hast du getan - sag — was hast du
getan! - Du - du hast meinen Vater — ermordet!

Gustav Bürklin stieß ein rauhe» Gebrüll au», da» all-

Sonntag 4. Nov., ist die Hauptprobe und ans Montag , 8.
Nov die I. Aufführung 1917/18 des Cücilien-Vereins Wies¬
baden festgesetzt, Mittwoch. 7. Nov.. verzeichnet ein Kam-
merkonzert. Donnerstag . 8. Nov.. «in Snnwhoniekonzcrt mit
Frau Frieda Stahl tKlavier) als Solistin . Sonntag . 11.
Nov., einen Eduard Grieg-Abcnd. Mittwoch. 14. Nov., wie-
der ein Kammerkonzert und Freitag 16. Nov.. das 1v.
Cnkluskonzert, für weiches zur soltstischcn Mitwirkung b,e
gefeierte Altistin des Stuttgarter Hoftheaters Frau Sigfrid
Hoffmann-Onegiu gewonnen ist. Für Sonntaa . 18 Nom.
ist ein weiteres Symphoniekouzert vorgcseben und Freitag.
23. Nov., ist der Tag des V. Eykluskonzertes. in welchem
sich der Kal. Schwed. Kammersänger Iosin Fottell lBartton)
als Solist hören lasten wird. Am Sonntag. 24. Non., findet
wieder ein Snmphoniekonzert, am Mittwoch. 28. Nov.. e n
Kammerkonzert statt und am Freitag , 30. Nov.. hrs -'ließt ei l
Nordischer Liederabend des hier stets reud'g begrüßten
SänaerpaareS Rane und Ejnar For -bbammer b°s Pro¬
gramm. Militärkonzerte, ausgefübrt von der verstärkten
Garnifonkapelle. sind für Montag, -«n 12., 19. un& „6.
fc 4 und 8 Uhr angcsetzt. D >e Dormit aaskouzerte in d?r
Kochbrnnnen-Trinkhallc finden dreimal wöchentlich und
zwür Mittwochs, TcnuAfngS <§ c>nnt ^ s nütt.

Kinos. Untsrßattung und Vergnügungen.
Thalia-Theater. Ab heute Donnrrsta« gelangt der E>mm»

Potten-Film „Gefangene Seelen", ein st'MmungSreicbcs Drama,
zur Aufführung. Einen Spiegel des Lebeiis mochte man diesn
Mm nennen, in dessen Hauptrolle Hennv Porten eine ergrerfende
Darstellung von Freude und Schmer», von Liebe und Led
gibt. Weiter gelangt zur Erstaufführung dâ " ^ Lusffmel„Der
weiße Othello", von Georg Kaiser und hochinterestante Bilder
von der deutschen Flugzeugwerit.

Kessen-Nassau und Umgebung.

mittag” * »»>-- «■ <’" » •“ J 'Ä . JUiiÄS

acien Anip''aHe über den Segen der Reformation. -- >e
stattgefimdenenWahlen wurden für giltia erklärt und die
ieitberiaen Mitglieder des Vorstandes wurden nstedrrge-
wWt Den Smod -lbericht über die kirchlichenZu st-«de
erstattete der Vorsitzende. Dm Hauptvartraa d-r DaseS
tzii-lt über Ter Krieg und uu 'ccr Gemeinden Pfarrer
Wolff - Masienheim. Als Ort für die nächste Kreissynode
wurde wieder Wallau bestimmt.

i Mainz 81. ©ft. Wer sind die Leben Smüden?
Unter der Drehbrücke am alten Winterhafen wueden durch
bt? Mt" t°MI, -S' » - - N» t »i- L ' . « <>- «;» - -- 1 “ft? f ftinttpti t ü tt a e r ctt Fr auensperso  n en  geiun
det die nur wenige Munden im Wasser gelegen haben konz.
nen Auf der Drehbrücke lagen ŵet schwarte Krrwm r-
müsse und -Kragen, welche jedenfalls den Verstorbenen, di«

, freiwillig aus dem Leben geschieden sein dürften , gehören.
\\ i. Heideölwim. 31. Oft. Schleich ha* »■« «*«
1 Bei der durch die Gendarmerie Lber -Iugo Le'm «m b,«Wen

Küterbahnhof vorgenommeuen Durchsuchung ernm w«
Düsseldorf bestimmten, durch Besörderungsschein der hessi
chen Landgemüsestelle zur Ausfuhr ^ -tseqebenen. als Ge
müse  deklarierten E!senbahnwaagous ^«"den sich autzer
einer arößeren Menge Zwiebel» 7 Sacke<14 Zentner) M e Yi.

sitzer seither Getreideauskanfskommifsionar und B
«nsmann des Kommunalverbandes Mainz war.
ender des Waggons, em Bedienste e,- de» Ô b- und̂tenbauvereins Heidesheim. wurde festgenommen. tte weum

vorläufig polizeilich geschloffen.

W-.'Ä'S * ÄS 5
schwarzer Satinbluie mit we ßem Ma rommr « en^ ^

-ÄrÄgrJi«

S3ÄV .i *,s *' "'"“1
die furchtbare Tat ein.

Mählich in ein Winseln übergiug^ d°nn wurde e» still iur
Zimmer —

-UZMWZU
iTw Ä Ä Wx, Milte» * « » « « «*« <"«i

sttn Augenblick ertönte drmnen ern schriller Auffchrei
und die Stimme des Mannes — Ä

^ Ein^ecsttcktei Hilferuf ertönte — ein schwerer Fall - -
Da stieß der Untersuchungsrichterdie Tür an ? und trat.

gefoLt non den mrderen/ins Zimmer M u « I nm  Me6ürfii+« Z^it Auf der Erde lag Laura Bürklin . sbr „>' *
kniete an ihrer Seite und preßt« sein« F^ ste nm .bre Kebk.
Von vier kräftigen Fau .ten wurde er in die Ha» TeritjtS jm Nu waren seine Hände «no Füße ^etesielt. Ler
Landgerichtsrat beugte sich zu ^ aura Bürkli « «nd half h
auf die Füße. Sie wankte, ihre dlugcn glitten mit irrem
Ausdruck über die Männer , die so plötzlichm ibrec Höchsten
Not ins Zimmer gekommen waren.

»Im Namen des G-setzrS erkläre i-h Sie beide f«r ver¬
haftet!" sprach der Untecsuchunasr>ck>ter mg scharfer,- t .mme.

„Mein Gott, daS ist ja Herr Mertens !« rief Herr Dorn
in größtem Erstaunen. „Aber Herr M- rtenS, was machen
Sie denn für Geschichten!" , „

Doch keiner hörte auf ihn. Gustav Bürklin staub halb
zusaminena-sunkeu an die Wand gelchstt. «ein « Augen wa¬
ren silntitnierlausen nud Schaum stand vor ieinen Owpen.
der Polizcirat war zum ---chrerbti' ch getreten und hatte ei«
paar Zeilen auf eine Karte geichrreben. Dieie steckte er in
einen Briefumschlagund trat zu Herr« Dow-

lFortletzuno solat.)
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v . ®re «* erhielt der Kavellmcister -Fritz Kö-
Äe - aille j» ^ Inhaber der Kal. Sacks. Friedrich Auauit-

)ars*aÜrf% ier  3Seter Sti1 1aer.  Svh « des Kohlenhändlers
Adaw Vtillaer . erhielt das Eiserne  Kreuz.

M„ Okt.  Starker  S cl>n c e f a 11 . Dem
aSl *“'-» 1 am ^nutqg nachm ittoa begann , iolqten in

Überaus starke Regem und Schneefülle in der hie-
^ I^ ciid. -r .cr Schnee blieb auf dem Lande liege » und
erreichte teilweise 10 Zentimeter Höhe. Der erste KAin-
«s ^ tte durch Beseitigung der vielfach abgebrochenen
Beste 1V2 Stunden Berspätuna.

^ rld NIä IIs e treten in bcüng-
, strgendem .Maße auf, namentlich ans den Bcrafelöer ».
' . .4 *Frankfurt . 31. Okt. Wieder ein Opfer  d c s ?! iu

IfJ VJLV *ä- Ä r." mDracn 7 Uhr versuchte die Rjüäh-
5 ' ?^ T ^ tenn Christine Lang  aus Urberach aus dem noch

« r ?Mliprjngen . Sie geriet aber zwischen
und ^ Bahnsteig 8 und wurde dort f e st g e k l e m m t.

glückliche ^ " ltatswachc des Hanptbahnüosr starb die Uw

. 81 C £t  Gartendiebstahl.  In
^" ' scheii 13 und 1 Uhr gelang eS dem

“y aus Caniberg , einen schon seit län-
^ ^ achtigen Gartendieb aus dem benachbarten

frischer Tat dabei zu ertappen , als er in den
Ga ' tcn guuichcn hier und Erbach Kavpnskövfe abschnitt.
r .. „TT ,6ei  dtassMr lLabn). 31. Okt . Gr abschän-
i ~ EMcnartig frecher Bubenstreich setzte an , Sonn-
rNr -e E hrestge Bewohnerschaft in «rohe Aufregung . Aus dem
er lde beirntchrcndc Angehörige einer am Samstag beerdige

sungon oriau fanden 5«» Grabhügel derselben eigen»
Hc  Kranzspenden in Unordnung . Tie

>eachprmnng ergab , daß über Nacht der Frau ein krepier-
!te s L-ch ivr , n , ns Grab gelegt  war.
oo ^ f>5 I,tI n”ro J 1; G e snKtcr Betrüge  r . Der

Zanie alte Jakob Schmidt,  der seinen Wohnsitz in Elz
Ef. -In ' "’ s' ? o?t f^ 1',in, !l|:n ist . verübte in zahlreichen Ge¬
meinden des Wcstcrwaldes, der Lahngegend und des aol-

J 5r {£!*ter 'st ' st Schwindeleien ärgster Art.
Schmidt i,l etwa 1,75 Meter groß und trügt dunklen Schnurr-

*°- €ft Winterseinzug,
es schon wiederholt leichtes SchneeaeitbSer gegeben

1 • n ^ er )uw Montag -ex Winter nrit voller
stacht emsezogen Ter Schnee ist in solcher Masse gefallen,
»'“f* 20 ^ "stiweter hoch lag und im Laufe
des L.ages bat cs vielfach weitergeschneit. Viele Räume die
noch belaubt waren , sind unter der Last des Schnees rer -'
brochen und auch an Tekegraphenleitnnqen ist mancher

? ie  Kartoffeln sind zwar bis auf klein«
Im * • °f et mcIe  Rübe » und Kolilrabci : stehen

Weizenacker sollte noch a«sät werden,
chberhampt ist noch viele Arbeit >n Feld und Wiese zu er-

88fe8b « bewt Neueste Nachrittzre»

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Wegen zweier Birnen , die in der Dotztzeimer Ge¬

markung unter einem Baume lagen , und die der Tüncher
ö? £r wurde er mit einem Straf¬

zettel von zehn Mark bedacht. Die . Wiesbadener Schöffen
letzten letzt die Strafe aus drei Mark herab . J

Sport.
Nennen z« Dresden.

»> «. Dresden,  31 . Okt. sEia Tel .)
P --„dr « ir von Rödern  4000 Mark . 1300 Meter . 1.
BftsferlingS So und So lTH-ele). 3. Mikroikov lOlejnik ).

lr !nĤs,chemailuk . Ferner liefen : Dinastie , Swan-
hilö , tzalderon , Krösus, Rotwand . Tot . 157:10. Pl 26,17 16:10
, Hu b e r tu « - Jagdre  n n « „ . 4000 M . ' 4M , Meter.

lMüller ), 2. Ealiari lFalkel 3 tzoral
I ? Nama m^ rner liefen : Marsh !and ll , Rena

ficntjiri ll , Rama . Malmv . Tot . 84:10, Pi . 10 19 zg-io
, P r c i s v o n H c r m sd v r f. 4000 Mark . 1400' Meter
' Gras Bcrustvrff -Glildensteens Nabcntockiter  sZ4 m'

mermann ). 2. Machnow (kläffe ), 3. Oligarchie Dreistia
~ ernc ^ liefen : ^Etrusker , Willibirg . Germinal . Fox , Inari'
^onime , Osterglocke, Bvsseruna. Tot . 42:10. Ps n , -> 17-,,,'
,•4- J 37 (1,0  Mark . 1900 Meter . ' l "'Nvbit-
firni ’* 2- Bonnfe Lassie lDreistiat . 3, Stnrm-
braut kDreber ). Ferner liefen : Dviina Diana . Malta II
Veto . Sonntagsmäocl . Tot . 28:10, Pl 13 <>, oo .jq
, F " " Liebst« dt.  4000 Makk. ' zÄo ' Meter
iLewirkt ! ? R a w ka kWähnelti , 2. Vbuinenlese
!isca ? Wsie^ E " lLeSmannj . Ferner liefen : San Uran-
Pl 25' 21 3̂6-10 ' Wörmtl' ^ uirl , Olykvr . Toi . 143:10.
1 I 1 d 8 , Zlu s g 1e j ch. 4500 Mark . 1600 stsietcr
1. Gestüt Sonnenbansens Schöne Mignon  kZi 'i'nmer-
mann ), 2. Baneo .Dreher ), 3 Baganini ,DreMa ) Ferner
liefen : Botjchaft , Hogyvolt . Tot . 33:10, Pl . 18, 37 1̂0,

Handel und ^ ndnstrie.
Rürsenbericht vom 31. Oktober. Der freie Ek-

U  vverkebr laa ,tn allgemeinen rubiaer . zum Teil sogar
nmeG ^ mif e R-ickaana i,, Wien. Rüstunaswerte waren

zument aefraat . Daimler ver.zeichncten eine starke Kur -sstei-
aeruna ebenso wurden die Aktien des Ilnilin -Konzern ae-
steiaert in Erwartuna der Transaktion . Lindes Eismascht-
5 , “» ;“ « öl « * Ä ” T.
SStt« nrf? fifpr? Lf teJ? er  f' erte  lagen hehauvtet . Slm De-
?E ' waikt hielt das Anachot österreichischer Kronen . daS

F6 et ° 6e mn 110cö ctlM§  an . Geld auf ei-
KÄ “ äJ * ” e «->-.»!---»» «

Frankfurter Börsenbericht vom 31. Oktober Tie Börse
zeiate heute keine einheitliche .tzaltnna . Die Fusion der Bis-
{fiWKfc WIt !iJett  Westfälischen Stahlwerken verursachte

„sr / Aktien der enteren Gesellschaft einen ziemlich cmv-
sinölichen Kursruckaana . während die Aktien 4!cr Westfälischen
Ilablwerke anfanas stark stieaen. sväter aber wieder eine
Abichwachuna erfuhren . Die übriae » Montanwerte laaen
ler -Nkt»-^ m^ - "^ " eise Knrssteiaeruila erzielten Daim-
l ^ ^ lstien . wahrend die sonwaen Auto - und Rüstunaswerte

Kursrückmna nur menia erholten-
Fest verkebiten Chemuche Werte, Die  von Wie,, abkönaiaen

Donnerstag , 1. rstobember 1917

2Set4e blieben «staebMn . Auf dem FondSmartt lagen 0h,.
neicn , büllencn und Araentinier iortacietzt fest. Rusien ünbabaeichwächt.

Dresdner Bank . I „ der am 28. Oktober in Berlin
stattgehabte » Aussichtsratssitzuilg der D , csd nc r Ban k
berichteic der Borstand ausführlich über die Lage der Bank

< den Gang d̂er Geschäfte. Hiernach war der «öeschäfts-
I a?na in . ersten Semester sehr zuiriedemstellend. Der 24uilnst

an sreindc " Geldern b.elt an. Die Umsätze stiegen n 'eittr
und dement,prechend ist das Ergebnis für das erste Se-
memer wesentlich besser als für die entsprechende Periode

4 ^ " t̂ahres Die Bank beabsichtigt, ihr Betätigunqsfesd
itorf) dem Friedensschluß durch die Errichtung von Stieder-
lafsungen auch außerhaib Deutschlands zu erweitern.
- tcicm Zusammenhänge unternahm sie. nachdem sie sich schon
« » „ Ä !e-l,!C v 0U  Monaten der grundsätzlichen Zustlm-
mung der zuständigen Instanzen versichert hatte , mit Ge-
nehinigniig oes Aufsichtsrates vorbereitende Schritte zur
Errichtung einer Niederlafiuiia in Bukarest.

Zum Micderansban des Kleingewerbes . Tie Gründung
einer 1l n t e r sti utz u ns ka i s c gegen Schädigun -x
nen Ans! ,voI»en j,cä Krieaes wurde von der Leipziger
Bücke rinn » na  beichlosicn . Es sollen aus . ihr Unter-
stutzungcn beim Todesfälle des SRannes und verzinsliche
oder unverzinsliche Darlehen bis zur Höbe von 3000 Mark
sum Wiederaufbau von Betrieben , die durch den Kriea
Ickwer geschädigt wurden , gezahlt werden . Außerdem soll
GE Burzichast für Darlehen ans dem Genossenschaftsstock
ocr säckstschen Regierung übernommen wenden. Die Fn-
nungsmitglieder zahlen z„ r Aufbrinauna der nösigen Gel-
.̂En. vvii .icdem ^ ack Mehl 15 Psa . und von jedem Pfund

i.' e,e 4 Pfg . B -itraq . Ferner soll der Bestand der bisher be¬
stehenden Knegshilfskasic im Retraqc von 2000 Mark uud
wenig,tens ein Teil von 20 00» Mark Erivarninen cinae-
schonen werden . Ausdrücklich wurde betont , daß <sie Kaste
nicht dazu bestimmt sei. einen Ausgleich durch lausende Un-
terstjitzunaen siir Schädiaungen aus der Zusammenleaung
zu ichaffen. Hier einzuareifen sei Suche der Stellen , die die
Zusammenleguna veranlaßt batten.

Unterricht
Schreibers Konsirsatorium für Musik. Adolfstrohe 6, II . Die

wn vergangenen Montag stattgehabten 2 Vortragsabende eines
L«rls der Schüler betr. Anstalt, waren wiederum von recht
gutem Erfolge begleitet. Lorgfältige Ausarbeitung der einze,-
neu Bvrtragsnninineri , zeigte sich in der sauberen Technik und
der verständnisvollen iiiunkalischcnAusfassunq. Die Zuhörer
fvenbelen den einzelnen Leistungen freudigen Beifall.

Das Pädagogium Neue»l,e;m-HeiLc!brrg hatte bei der Zeick»
nung auf die 4 Kriegsanleihen M 32,000.- zusanimengebracht.
Dieser Erfolg ist noch gestiegen, indem die Zeichnung der
(.  stncßy -flttleirK Ui  82,000.— b̂ tru^. dem erfreuliiHst̂n
wisscntchastlichen Erfolgen, die die Schüler des Pädagogiums
Neucnlei »,-Heidelberg feit 24 Jahren zu verzeichnen haben) in
den 3 KviegSiahren sind nicht weniger als 42 Abiturienten au
Gnmimüen und Oberrealschulen, 56 Primaner . 116 Einjährige
und 80 Fahneniunker aus dem Pädagogmm Neuenheim-Heidel-
berg bcrvorgegangen) hat Opfersinn und Vaterlandsliebe der
Schüler in schwerer Zeit die hohe Zeichnung der Kriegsanleihe
bervorgebracht. Ter Rheinischen Creditbank. Filiale Heidelberg,
gebührt für ihre Uiitcrstützung gröhter Tank, da dieselbe Sam»
nielttelle für die Zeichnungen ans die 7. Kriegsanleihe der An¬
gehörigen des Pädagogiuins Neuenhcim' war.

-WMWMKSS -.M7LSS-
keiner ** * *  unsere « rüder Heimkehr-.., so s°li

Für den allgemeinen Lhrenausfchuh:
Dr . L. Mrch- elir . Reichskanzler, G-neralfeldm-rschaL ksindenburg , Chefd.G-n.r°Istl>b-s, v. MaÄensen ,Genernlseldmarsch- I.
^ m $iir den k̂ auptausschuft:

- -- - - - “ ~ SS, , IÄfS ite “' ,i“teter - w — —

Lhrenausschutz für Wiesbaden : Der k
van • » zu Schaumburg -Lippe : "vvertsausschuJ wresbaden:

EEEMMlZNN ^ ^ W
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Vor der Entscheidung über die.
Kanzlerkrise.

Die lebten Meldungen aus Berlin lassen erkennen , dast
Ixt  Aussichten der Kandidatur Hertlina  als Nacbiolaer
Tr . M' cklaelis wieder im Steigen sind und das, eine Löiuna
der Krise in diesem Sinne nahe hcvorstehc. <§s wird auch

weiteraeüend behauptet . eine Trennuna des Kanzler-
Ostens vom Amte des preußischen Ministerpräsidenten lei
Mt mehr wahrscheinlich, vielmehr werbe Graf Hertlina
heche Ämter , wie sein Boraänaer . übernehmen . Fe nach
ibrer Parteifärbiing nehmen die Berliner Blätter an einer
Entscheidung in diesem Sinne eine verschiedenartige Stel-
luna: den Konservativen besonders will es nicht aeiallen . hast
in der Person HertlingS ein Süddeutscher zur obersten
Leitung aelanat und dass der bäurische Ministerpräsident und
irübere Fcntrumsführer inbcaua au ? die Krieasziele einer
Politik nach .den Richtlinien der Rcichsiaasmehrbeit auneiat.

Berlin.  1 . Non - lEia . Tel ., zb.s
Auch der gestrige Tag hat eine endgültige Entscheidung

in der Kanzlerkrise nicht gebracht. In den Abendstunden
verlautete indes — wie die ..Bossssche Zcituna " schreibt —.
daß man der Einigung  beheuteM näher  gekommen
fei. Als Grundlnne der Beritäudiauna beaeichnet man die
iolaenden Punkte : Gras Hertlina  würde Reichskanzler
nnd prenstiicher Ministerpräsident werden . Vizekanzler
Helfftrich wird zurücktrcten. Hertlina würde sich verpflichten,
die vier Forderungen der M e h r h e i t s va r te i e n w
auvehmen. nämlich : die schnellste Durchführung der vreusti-
schen Wahlrcsornr Milderung oder Aushebung der politischen
Zensur, ferner des Belagcrimasaustandes und endlich die
Führung der auswartiacn Politik auf der Grundlage der
deutschen Antwortnote an den Pavit.

Die Forderuna nach der Aushebung deS Artikels 9 der
Reichsversasiung würde unerfüllt bleiben . Statt dessen sollen
sich die Parteien mit der Aufnahme weiterer bisheriger
Parlamentarier in die Reichs- und preußische Staatsregie-
runa abfinden laue,,.

Für die Wahrscheinlichkeit einer rositiven Löiuna der
Frage der Hertlinaicken Kandidatur spricht die Tatsache , dass
das Zentrumsblatt , die „Germania " , die Kanzlerschaft
Hcrtlinas als Ziemlich sicher hinstellt.

Der „Vorwärts " veröffentlicht — ob aus Mutmaßungen
oder auf mehr beruhend , bleibt dahingestellt — bereits iol-
gendc Liste der Regierung Hcrtkmas : Reichskanzler und
Ministerpräsident Gras Hertlina sZenirumi . Stellvertreter
des Kanzlers Herr v. Pauer sFortschritts . Stellvertreter dcz
Ministerpräsidenten Fricdbera lnationalliberali . mcußiicher
Handelsmintster ein fortschrittlicher Abgeordneter lTopc -l.
Staatssekretär des Reichsernälirungsamtes noch unbestimmt.

Herr Helfferich  hat sein <Ä.ntlastisun asa e such
bereits einacreicht . Von Herrn v. Waldow erwartet man
dasselbe . l? 1

Mitteilungen aus aller Welt.
Konkurs Kuvfcr: 20 Prozent Dividende in Aussicht. AuS

Berlin.  31 . Okt.. wird berichtet : Bor dem Amtsgericht
Berlin -Schöneberg fand gestern Mittag die Fortsetzung des
Prüfungstermins über die anaemeldetcn Forderungen der
Firma Gertrud Kupfer  statt . Dabei machte der Kon¬
kursverwalter Schmidt interessante Mitteilunaen . Hiernach
sind an Forderungen anacmeldct für die Firma Gertrud
Kupfer 9 700 660 Mark und kür den Konkurs Martha Kuvker
7 600 000 Mark . Es ist jedoch an berücksichtigen, daß von den
Summen sich große Beträge gegenseitig aufheben . So bat
Martha Kupfer eine Forderuna von 1266 600 Mark an die
Firma geltend gemacht, während umgekehrt die Firma
6 000 000 Mark Ansprüche an Martha Kuvfcr erhebt . In
einer Reihe von Prozessen qeacn Gläubiger bat der Ver¬
walter schon erhebliche Vorteile für die Konkursmasse er sielt.
Durch Urteile nnd Vergleiche konnten 700 000 Mark wieder
hereingebracht werden , und weitere Prozesse, bei lenen es
sich um Hundcritau ' ende handelt , schweben rr ' ch. So werden
z u r ü ckv c r ! a n a t von der Tochter des Geh. Kommerzien.
rats Körting in Hannover 160 000 Mark, von Leouold Mandl
264 060 Mark , vom Bücherrevisor BuiSmann ? '. st»60 Mark
uiw . Stach der Ansicht des Konkursverwalters sieht au bost'en.
daß der Masse noch bedeutende Summen auklieüen werden,
und daß schon beute mit einer Dividende von 26 Prozent
bei Gertrud Kupier wohl gerechnet werden kann.

Einbruch in eine Grabkapelle . JluS B ud ave st, 31. Okt ..
wird gemeldet , daß in dem bei Uercem gelegenen Dorfe öic
Grabkapelle erbrochen worden ist. Fn ihr ist die Großfürstin
Jlleranbrtna Pawlowna . die ersie Gemahlin des Erzherzogs
Ioief . Palatins von Ungarn , begraben . Die Leiche, hie in
einem dreifache,, Ersiarae aeboraen war . wurde ihres reichen
Schmuckes beraubt . Die Täter haben auch die tu der Kapelle
besinnlichen wertvollen Kirckengegenständc entwendet . Die
Polizei ist den Tätern au ? der Svur . Der russische Hoi . dex
für die Bewachung und Erhaltung de? Gottesdienstes durch
russische Priester Sorae trug , aoa bei Ausbruch des Krieges
das gesamte Personal zurück. Dadurch wurde die Verübung
des Frevels ermöglicht.

r  - ~ fr
Letzte Drahtnachrichten.

- - „p oo n ■■.. -y

Gras Hertling beim Kaiser.
X. B e e l i n. 1. Nov. sEia. Tel . zb.)

Graf H c r t l i n g wurde gestern abend um 8 Uhr zum
zweiten Male vom Kaiser  empfangen . Die Entscheidung
der Krise dürste nunmehr unmittelbar bcvorsteben . vielleicht
schon erfolgt sein.

Fortsetzung der Rückzugsbewegung.
Von der schw c i z e r G r e nz c . 1. Nov. lEia . Tel . zb.s

Nach den neuesten Berichten erscheint es iraalich , daß
die italienische 2. und 8. Armee , die zur Zeit in starker Auf¬
lösung nach Westen znrttckgehen. im Stande sein werden , sich
am Tagliamcnto nochmals stellen zu können . Möglich sei
die Fortsetzung  der R ück zug sb  e w ea  u n g der
Jfonzogrmee hinter diesen Fluß bis in die Gegend von
Piave.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : B. E. Ttsenberger, für den
übrigen redaktionelle» Teil : Ha»8 Hüneke. Kür den Jnseratenlctl und

gescheistlichcMitteilungen: t. Ä. I . Böhler. Edmtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der WieSbadenerBerlagS - Anlialt G. IN. b. tz.

Voraussichtliche Witterung für Freitag , 2. Nov.
Aufklärend und vorwiegend trocken.

Statt Karten■

die glückliche Geburt ihres zweiten Kriegs¬
jungen zeigen hocherfreut an

Oberarzt Br. Bindseil
und Frau Gabriele geb. Stassen.

Weilmunster , den 31. Oktober 1917.
2584 J

Eingelr. Verein Gegründet 1884»
Bon dem erfolgten Ableben unsres Kameraden

Mwig ; Dinnetfial,
Wen wir unsere Mitglieder hierdurch in Kenntnis . — Die Beeröi-

findet Freitag , den 2. November, nachmittags 3 Uhr auk dem
Clidsriedhose statt. Der Borstand.

Unsere Verstorbenen in der Sfernenwelt?
Jnstinns Kerner’g Seherin von Prevorst, die Weltruf
seit nahe 100 Jahren besitzt , beantwortete Fragen wie:Wo sind die Toten?
Gibt es ein Fortleben nach dem Tode?

Heute liegt ein Gegenstüdc vor in dem neuen Werke:
„OJfenbarnnseuder Seherin fib.dasJenseits n.Planeten.“
Wunderbare Enthüllung .v.Somnambulen (Seherinnen ).
FreisMk. l 30 postfrei . Vorrätig i. gut . Buchhandlungen
am Platze und Verlag E. Abigt . Wiesbaden, Postfadi 2.

Hausbursche
sofort gesucht.

BteM« Sttlms-Wolt8.eI.8.

Aeituligrlrägerill
êi gutem Lohn sofort  gesucht. V. 159

._ Me« « Neueste NMiUe«.
3u vermieten 1

r- i. . . idS
■

I ^ ° hllungs-Anzeiger
* Neuesten

„a* ri* ' en“, enthaltend
[ Wohnungen,

Zimmer , Lähden
“sw- erscheint regel-

i ,, jSS J,S  m der Dienstag-
I ^ ^ ^ Samstag - Nummer.

*^ 3hnme?ttW V'  H ' " i" baus.^uemmer-Wobnu nn. (f8077

Lffene Stellen
fl«fE hi9C1' Hausbursche

Dotzheimer Str . io ».72

Büglerin und
gesucht. (*1957

WaMnsMI . Lilisenstt . 24»

putzsrau
gesucht.

WiksbaSeiier LerlagSallstal!
8 . m. d. h . Nttolarftratze \ \ .

Zu melden in der g i I i a I e
Mauritiusstraße 12.

Monatsfrau f. 3 St . vorm. ges.
Schierst. Str . 24. P. r. >*1958

Zmbeilnmlieii
kür Schneiderei sosi für dauernd
gesucht. ?8279
Aug. Diel. Emier Straße 65, P.

Laufmadchen
gesucht. Hoher Lohn. [f8288

Uhlmann . Friedrichstr. 8.

^ Unterricht J
Institut Worbs ^1S

Einz n. betr.Vorb .-Anst.i.Wiesb.
Vorb. o. all.Mil .- u.Schnlvruf .n.
Notex. Arbeitsst.b.Prim .Fcrienk.
Lehranst. i. alle Spr .. a. 1. Ausl..
Uebcrq.-Anst.s.Begabt . a.h.Schul.tortbildg.s.Schiil.u.Erwachsene.usnabme v. 6. Lebensjahr an.
Pr .-Untcrr . in a.Fäch.. a. f.Mädch,
F. Kriegst , u. i.Kind.viel Ermätz.,
ebenso sür im Hilfsdienst Tätige.
ÄmJnst . werd .Arb. z.Guiiften des
Hilssdieitstes billig ausgcsübrt.
Dir .: Worbs. Inh . d. Oberl.-Zgn.
Adelheidstr.46.Ea.Oranienit . 20.

Tiermarkt
Ein ßsinlegeschwein zu verk.

Brechter , Bierstadt,
f.826l Wilhelmstraße 27.

Prima gedeckte

Milchziegen
zu verkaufen. -vosmann,
Oranienstr . 33. Tel . 3462. if8258

^ Kauf-Gesuche

W !«ml
n

werden angekauft durch
den behördlich ernannten
Aufkäufer (*i 948

Uiih. Hohmann,
Sedanstratze 5.

Telephon 946._Seit- uni) Mtocten,
alte MmIUer uuDlütten
auch zerrissene, kauft jed. Posten
zu hohen Preisen 1624ö
Acker, Wellritzßrilße 21.

Tetepiioi, 3830 .

3/4 Liter 2567

loiip Wühltzii.
grün oder braun , ver Stück laus
d.Hos gelieserti 26Pf.. Bordeaux-.
Sekt- und andere Flaschen.
Sekt- und Minkorken,
zu höchsten Preisen , Lumpen.
Papier , alte Teppiche. Kokos¬
laüfer kaust stets zu gut . Preisen

Acker,  Üe!Wrch 21,
— Telephon 3930 . -

Suche Flügel
zu kauic». Angebote mit Preistabrikat.Geiamtlänge, ungesHer erbeten an Linke, Magdc,
bürg , Bahnbosstr-' K» <1. *19ö4

1 SUeineiwMm
zu kaufen gesucht lf3272
KV. Meyer, HrllmuMcsS.

^Zu verkaufen'j

1- il  2 -tür. Kleiderschränke.
Kanapees. Kommodenu. Wasch¬
kommoden, Chaiselongues, ein,.
Sessel, l- u. 2. schläfr. vollstänü.
Betten , Tische. Näbmasch.guterh.
Saloneinrichtung billig zu verk.

Otto Kannenberg.
f8286] Wa lramitrabe 27. Pt.

Möbel-Verkauf:
Kleiderichränkc. 2tür . vol. u. lack
eins. Betten,versch. Sessel. Kana¬
pee m. Sessel, Tninio und and.
Spiegel , Zimmer- und Ktiücn-
tiskiic.Auszichtisdie.Badcwaiiiien
m. Oekchen.Stühle. Schreibtische,
Sekretäre.Uhren.Stuhte,Kiiider»
schreibputt, t eis. Bettstelle unö
fouitiae Möbel. Kettner. Kirch-
gasse 62. Hth. 2._ (i8270

Roll«zu verk. Aeue, sehr grobe
Brttiche. 1- u. Lspänn. zu fahren.
35—30 Zentner Tragkr ., um-
ständehaw. sof. durch den Eigen¬
tümer zu verkam. Rordenitadt,
Nassauer Str . 9. Ztealcr . If8255

Seidenreste
vrciswcet abzugeben. Näh. Diel.
Emier Str . 6S, Part . (18278

Nußt>,»Was chkommode,
Bettstelle mit Patcntrahmen
zu verkaufen. Karlstr . 41. 8. r.
Duensin»._ [f8287

Ein Sack Taitvendreck
zu verkaufen. 08277

K. P>ax. Aaaemannstr . 23.
K.-Klavvstuhl zu vk. Pfanzler.

Eckernkördestr. 5. Hth. 3. tf8r84

$  VttloM .AfMM j

Verloren
ein Schlüsselbund

von Kaiser-Friedrich-Ring bis
Mainzer Sir . 70. Abzugeb. geg.
Belohnung. 1*1950

Moritzstratze 60, Hth. 1. St.

^ verschiedenes H
• Ziehotîam 20.n. 21.Nov.1917■

Große Ueberlinger

S269Geld"ew. bar ohne Abzug «Ä

133  AM
160000120000

Empfehle u. vers. auch u . Nachn.

Los8äM.3;- «r^Ä rS
M.MÖ!l(ill8?ni üfll.*Bsnkhaur
Hamb jpg, Neuer Jungfernstiegl

— Bitte rsohtveltlae BestellungI—

Methode Bepryer
Französisch

Sslbstnnterriclit lür jeden,
Lehrbuch und Broschüre,

franko nur . . Mk. 4.—.
per Nachnahme Mk. 4.25.

Zahlreiche Dankschreiben.
Professeur J . Berry er,

Hlchelstadt i. Odenw., KeÜerei-
bergstrasse . #469i

Bekanntmachung
Betr . Bildung von Rrbcits - und TranSportkolonuen.

Alle im Jahre 1901 geborenen männlichen Personen mit
Wohnsitz im Stadtkreis Wiesbaden haben sich auf Grund der
Verordnung des stell«. Generalkoinmundos 18. Armeekorps vom
11. 9. 17 betr . Vermeidung von Tvamsportitörungen aus dem
Militärbüro im Rathaus unter Vorlage des tzieburtsscheincz
ober eines anderen behördlichen Ausweises sArbeitsbuch, In«
validenkarte usw.) anziimeldeii. .Solche, die als Lehrling ober
Gehilfe angestellt sind, habe» eine Bescheinigung des Arbeit¬
gebers Uber die Art ihrer Bcschäitigung vorzulcgcn.

Von der Anmeldung wenden befreit:
Die 16 jährigen in Wiesbaden wohnenden Schüler der

beiden Kgl. Gnmnasien, des Reformsvmnosiunis und der städt.
Obervealschulc. Diese Schüler werden durch die Anstalten aus
Kolonnen verteilt und stehen dem Ladenmt laut obiger Verord¬
nung auf Anfordern ebenfalls zur Bcrfiiaung.

Es haben sich zu melden auf Zinimer 61 im Rathaus:
Am 1. November d, I . Personen mit dein Buchstaben ABC
Am 2. November d. I . Personen mit dem Buchstaben 11 lli V
Am 3. November d. I . Personen mit dem Buchstaben 0 und II
Am 5. November d. I . Personen mit dem Buchstaben 1 bis II

Auf Zimmer 98 h im. Nathans : .
Am 1. November ö. I . Personen mit dem Buchstaben L und M
Am 2. November d. I . Personen mit dem Buchstaben hl bis II
Am 3. November d. I . Personen Mit dem Buchstaben 8
21m 5. November d. I . Personen mit dem Buchstaben st? bis Z

Die Anmeldungen haben i» der Zeit von 814 bis 12 Ubr
vormittags z« erfolgen.

Wer am Erscheinen verhindert ist, hat rechtzeitig eine
schriftliche Entschuldigung vorzulcgen und sich nachträglich in
der angegebenen Zeit auf Zimmer 51 im Rathaus anzumelden.
Iliientschulöigtes Nichterscheinen wird auf Grund des 8 8 der
obenerwähnten Verordnung des stellv. Generalkommandos ver¬
folgt.

Wiesbaden , den 80. Oktober 1817. 807t
Der Magistrat.

Städtische Spiritlis-Perteilmg
Marktstr. 16, Zirnmer Nr. 3.

Die Ausgabe von Bezugsmarken für die im Monat November
zur Verteilung an Minderbemittelte gelangenden I960
Flaschen Brennsöiritus erfolgt an die Berechtigten mit den
Zlnfangsbuchstabc»:

A - K am Freitag, den2. November
L —Z am Samstag , den3 . November 1917.
Diese Reihenfolge ist unbedingt cinzuhalten. Bercdstigt sind

Einheimische, deren Jabreseiiikommen k 1500 .— nicht über¬
steigt und Gas usw. nickt zur Verfügung haben.

Tienststunden von 814—12 und von 2—4 'A  Uhr.
Wiesbaden , den 1. November 1917. 2535

Ter Magistrat.

Gaskoks.
Bis aus Weiteres kann auf dem städtische» Gaswerk Main¬

zer Straße 142 Gaskoks, der sich für Dauerbrenner und sonstige
Stubeuöfen , sowie für Küchenherde eignet, abgeholt werden.
Verkauft wird dieser Koks auf die Dkiobermarke der Kohlen-
lartc in Mengen von je 4 Zentnern. Ter Preis beträgt Jt  2 .60
für 1 Zentner ab Lager Gaswerk.

Für Zentralheizungen wird vorläufig kein Gaskoks abge¬
geben. $1*5

Städtisches Gaswerk.

Höherer Beamter
40 er, 9600 Jt  Eink ., kinderl. Wtmr., d. Alleinseins müde, wünscht
gelcg. Kurauientb . Bekanntsch. vennög. gebilö. Dame v. gut.,
repräsent . Ersch. in 30er J . (mich kinderl. Wtive.), um b. gegen!.
Verst. neues Fam.-GIück z. find. — Tam., d. dies. Wes veri.
woll., werd. geb., u. Darleg . d. Verhält », u. cv. Beist ». Bjid,
auch Ang., wo Bekanntm. erfolg, k., zu schreib. „. W. 885 «,n
die Gesch äftsstelle des Bl . — Berschwiegenh. selbstverst. 2zn

Elegante grüne Plüsch-Gärnitur , Sosa. 2 Seffcl, 1 gut cr-
bast.^Chaiselongue, »ußbaum. ovaler Bimmertisch. Trümoipiegel
mit Trümo und Marmorvlatte billig abzugrbe». fsnsa

Scivv.  Eleonorenstrastc7, U. r.
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We itter-Män tcl
145.- 95-

aus wolligen,
warmen Stoffen. Jacken -Kleider zum grössten Teil aus guten Woll.

stoffen in allen modernen Farbe«

78 .- 52 - 189 .— 165 85 —
Astrachan und Velour -Mäntel

in loser Glockenform, auf Seidenfutter

175 - 145 .- 110 - 89-
Frauen - Mäntel in Tuch (Friedensware)
145 - 125 .- 95 - 75-

BQr Aus Friedens -Stoffen hergestellt . -WU

Kein WOllner Cheviot -Kleider -Koclc marineblau, Taschen-Qarnierung 34« 5°
Woll-Samt -KleiderrKock schwarz mit Taschen- und Knopf-Garnierung 09 0

Samt Jackenkleider ln  Ä/Äg “*
285- 245. 175-

p el * -Mäntel
elx -Kragen
el *-Mnffen

in allen nur denkbaren Fell-
arten und Formen zu den

billigsten Preisen.

k DAMENBEKLEIDUNG
LANGGASSE Hr . 32.

KonopoIMtspiele
Wilbelmsirahc 8.

Lornehme Lid,«spiele.
^ Erltauffübrung.
Vota Regri . die schöne, gefeierte

Künstlerin in
Nicht lange täuschte mich darSIÜck.
Gesellst!,. - Tragödie in 5 Alten.

Der Viererzug.
Einzigartiges Lustiviel.

Kinepbott.
* «miuäfttt>Se1 :: Berliner Hof.
Kern Andra u . Alfred Abel i. d.
spannenden Künstler -Schauspiel
l Ein Blatt im Sturm.
t> Akte. Amtl .-miiit . Kricgsfiim.
Vormarsch m. d. taps . Truppen
des Generals von » aikenhariii.
TergevreAeHkiratskanMitt.

Vorzüglicher Schwank.

Preisrätsel ! %%%* %* %%%%%%%%
A

%
%
%
«

Ein Pianino oder 500 Mark bar
Ein eleganter Plüschteppich 2X3 m Ein Mähtisch
Eine goldene Herrenuhr Ein Wiener Sessel

Deutschen Herzens - Eine goldene Dantenuhr Div . Geschenkartikelwünsch . ———
UV Jedermann , der obige Aufgabe löst , erhält gratis und ohne jede Verpflichtung Anrecht auf die ausgesetzten
Preise , welche verteilt werden , — Antwort erhalten Sie möglichst sofort , bestin mt jedoch innerhalb 2 Wochen . Wer
je einen der 6 Hauptpreise erhalten hat , wird später in unseren neuen Prospekten bekannt gemacht . Die Versandlisten
muss der Löser tragen . Die Einsendung verpflichtet Sie zu nichts . Schreiben Sie uns bitte sofort die Lösung sowie
Ihre deutlich geschriebene Adresse , worauf wir mit näherem dienen werden . — Rätsellösungen aus dem Felde oder
Lazaretten können nicht berücksichtigt werden . Schreiben sie noch heute an

%
%
%
%
%

H
%

Verlag Germania , Braunschwreig Nr . 58 . 2551̂

Cba Iia.
Mrchgalst 72. Telefon AN,

Henny Forten
in hem grollen Drama

Gefangen « Seele.
Der weiße Othello.
Lustspiel in 2 Akten.

Eine deutsche Flugzeugwerst -i
X/ergrösserungen

von Zivil in Peidgran nach
jed . klein . Photografie , sowie
Emaillebilder für Broschen etc,
billigst .Frieda Simonsen,
1820 Rheinstrasse 56.

finden distr . Bitte
bereite Ilninabme
Post -Brieffach 286'

Tel Rom . 4384.'
Zrauffurt a M. *19«,

königliche Schauspiele.
DonurrStag, den 1. November, abends 0.80 Uhr. « dowlement L.

KönigSkinder.
MusikmirchcnI« % Bildern . Musik von Engelbert Hirmperdinck. Text
von Ernst Ros in er. I » Szene gesetzt von Herrn Ober-Reglsseur MebuS.

M eir che n m e « I che «:
Der KünigSsoh» ► , Herr Scherer
Die Gänsemagd. • f • . r !» Frau Pola
Der Svielman» . # t Herr Geisic-Winkcl
Die Hexe . . . . . . , * • , F-rl. Haas
Der Holzhacker. . * . B f Herr Leo-Schützendorf
Ter Bcsenbinber » « • . f * Herr Haar
Sein Töchierchcn Paula Schmidt
Der NatSiilteste. . . . . , Herr Eckard
Der Wirt . . . . . . . f * , Herr Oster
Die WtrtStochter . . . i , f strl . Rose
Der Schneider , • , 9 9 S » » Herr Gehrhardt
Die Sialloiagd . » # » , A f * » Ara« Engclman»
Dir Schenkmagd l | | . § 9 Frau Ebert
Zwei Torwächter . . » . • * 9 n , Hr . Wutsche!, Hr. Schmidt
Eine Frau . . 4 • 4 Frl . Mrlch

NalSHerren und RatSirauc», Bürger und VürgcrSfrauen , Handwerker,
Epiellcute, Burschen, Mädchen, Kinder, Volk. — Erster und dritter Akt
vor der Hexeuhütie im Hellaivald, der zweite auf de« Stadtanger in
Hclabrunn. — Lrchcstcr-Boisvicle zum 1. Akt: Der SSnigSsohn. S. Akt:
Hella fest und Kinderreigen. S. Akt: »Verdorben. — Erstorben“. Spicl-

mannS letzter Gesang.
Ende nach 8.« Uhr.

Residenz - Theater.
Donnerstag, den 1. November. Abends 7 Uhr.

Erster Kammerfpielabend.
Liebe,

Tine Tragödie In b Akten von Anton Wildgans.
Spielleitung: Dr . Herman Rauch.

ActuS prlmuS (in Prolog! modum) ActuS fccunduS. ActuS icrtiuS (fqov
bolicuS) AciuS quartus. ActuS quintuS quasi cpiloguS iub fpecta

aeternitatlS.
Ende gegen 9.80 Uhr.

Lurdaus Aiesdaäen.
' Donnernta : . 1 . Xov . :

Nachmittags 4 Uhr
Alionnements -Ronzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Irrner,

Stadt .- Kurkapellmeister.
l . Ouvert . zu „Waldmeisters

Brautfahrt “ Gernsheim
2. Feierlicher Zug z. Münster

aus der Oper „Lohengrin“
3. Ballettmusik (4Sätze )Luigini
4. a) Träumerei Schumann

b) Moment musical Schubert
5. Ouvert . z. Oper „Wenn idi

König wäre “ Adam
6. Air Bach
7. Erinnerung an Chopin,

Fantasie Bekker.
Abends 8 Uhr :

Abon,aen ?eJiis - l4 oiURort
I Städtisches Kuronhester.
Leitung : Herr Herrn . Irrner,

Stadt Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z . Op . „Die Rose

von Eriri “ Benedict
2. Arie aus der Oper „Stra-

della “ Flotow
3. Türk . Marsch a. „Die Ruinen

von Athen “ Beethoven
4. Abendlied Dom
5 - Ouvertüre zu „ Franz Schu¬

bert “ Suppd
6.1. Finale aus der Oper

„Faust “ Gounod
7. Bolero aus der Oper „ Die

Stumme v. Portiei “ Ander
8. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied “ Lortzing.

Cbalia
Uirchgaffe 72. :: Telefon 6137.

Mod. und rnätztes Lichtspielhaus
mit guten? rtLnstler -Vrchester.

in dem großen Drama

(Sefaitpe Seele.
Tragisches Schauspiel

in 4 Akten-

^stauffiihrung!

Her tueifjG 8tW.
Lustspiel in 2 Akten-
In der Hauptrolle:

Fritz Steidl.
Die deutsche

Flugzeugwerft.
Interessant . 2578

krLwilert. Oolci. UväiUUs
{ J Paul Rehm,Zthn-Prsuis,

Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschmerzbeseitignng , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
f1Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in dlv. Ausführungen n.A.m.

Spredist .: 9 —6 Uhr . Telefon 3118.
Oentist des Wiesbadener Beamtenvereins.

8354

Dotzheimer Strasse 19. — Fernruf 810.

Schlager-Programm vomI.—15. Nov. 1917:
Auf lOOOfaehen Wunsch ver¬

längertes Gastspiel des her.

Kaders
in seinen neuest , aufsehenerregenden Experimenten„DerSpion“o.„DleTo3esl!8Ptr
Fabelhaft ! Unglaublich ! Sensationell!

Lola Solitta
Hervorragender Musikal -Akt.

Jenny Liebepotli
Opern - und Operetten -Sängerin.

6 Antonetts 6
die weltberühmten Akrobaten und Ikarier.

' Max Blume
der urkomische Bauchredner mit seinem sprechenden

und singenden Hund Sdiwennecke.
3 Schwestern Rostocks

die unerreichten Kunstturnerinnen.
JOH - BAH

der verblüff . Wurf -, Fang - u . Gleichgewichtskünstler.

Georg Hertel
der famose Grotesk - Komiker.

Wegen grosser Reichhaltigkeit , Antang Wochentags
77 « Uhr . (Vorh . Musik ). Sonntags 2 Vorstell . 3 und
71/4  Uhr . Preise der Plätze vpn60 Pfg . bis Mk. 2.50.
Nachmittags - Vorstellungen die Hälfte . S0F  Des
grossen Andrangs wegen bitte Eintrittskarten im
Vorverkauf tägl , v . 11- 1 u . 3-r-5 Uhr im Tneaterbüro
abholen zu lassen . Dauerkarten sind nur einmal geg.
Nachzahlung von 10 Pfg . ä Person für Lustbarkeits¬
steuer u . nur im Vorverkauf gültig . Ander Kasse

werden keine Dauerkarten berücksichtigt.

Palast-Cabaret.
Vornehmste Kleinkunst -Bühne.

Vollständig neues Programm
sowie Gastspiel des berühmten deutsch -polnischen
Tanz -Stern Wanda lewanciowaua . Ansager
und Vortragskünstler : Karl Minor . Lauero als

Gast , — Eintritt 2 Mk. —, Anfang 8 Uhr.
sar Es wird nur ff. Wein in Flaschen serviert . "Dch»

Bekanntmachung.
Ab 1. November d. 9s . fallen nachstehende Eilzügc vor-

übergebend aus
Ez. 80 Darmstadt Hbf. ad 7.22 nachm., Worms an 8.15 nachm.
„ 81 Worms ad 8.26 vorm ., Darmstadt an 9.24 vorm
„ 158 Wiesbaden ab 8.50 vorm ., Mainz Hbf. ad 9 .06, Darm¬

stadt an 9 .48 vorm.
„ 197 Tarmstadt Hbf. ab 8.10  vorm ., Mainz Hbf. ab 9.00.

Wiesbaden an 9.17 vorm
„ 372 Mainz Hbf. ab 8.14 vorm ., Frankfurt Hbf . an 9.61

vorm.
„ 321 Frankfurt Hbf. ab 2.32 nachm., Rains Hbf . an 3.!

nachm.
■„ 305 Mainz Hbf. ad 10.00 nachm., Wiesbaden an 16.1?

nachm.
„ 220  Wiesbaden ab 7.00 vorm , Kaste ! ab 7.15 norm ., Frank¬

furt Hbf. an 7.54 vorm.
* 261 Frankfurt Hbf. ab 7.46 nachm., Kaste! ad 8.26, Wies¬

baden an 8.40 nachm.
Main, , den 81. Oktober 1917. £7!

Königlich Preukische und Groschcrzoglich Hessische
Eisenbabndireftian.

Bekanntmachung.
Ab 1. November fallen nachstehende Eilziige bis aus

irres aus:
Ez. 111 Franks -urt Hbf. ab 3.54 nachm., Mainz Hbf. ab 4,49, |

Bingerbrück ab 4.28, Coblenz Hbf. an 6.43 nachm.
Ez. 252 Koblenz Hbf . ab 9.24 vorm ., Bingerbrück ab 10.3

Mainz Hbf. ab 11.18 über Kaiserbriicke. Höchst a . !
ab 11.48, Frankfurt Hbf. an 12.02  nachm.

Mainz , den 31. Oktober 1917.
Königlich Preutziiche und Grobsierroglich Hcisiichk|

Eiienbahndirestion.

Rheinstrasse 41. Rheinstrasse 41.

Im Restaurant : 2577

Wiener Damen-Ordiester,Praterleben*
6 Personen 6. Eintritt frei.

Eröffnung
Samstag , den 3 . Oktober 1017,

nachmittags 4 Uhr.

Der Giftbecher
Sensationsabenteuer aus dem mexikanischen

Cowboyleben in 4 Akten.
JO

Humoreske. 2583

„Durch eigene Schuld
Schauspiel in 3 Akten . Hauptrolle Lotte Neumann.

Hin lagen nach Bedarf.

— ■■- Sonntags Anfang 3 Uhr.
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